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SPORT      20Mittwoch, 11. September 2019

Auf einen Blick
RADSPORT

BIKERENNEN 100PLUS GALGENEN
Auszug aus der Rangliste

Herren: 1. Kevin Tanner, Altendorf, 32:13 Minuten. 2. 
Christian Bucher, Wangen, 39:12. 3. Guido Schwyter, 
Galgenen, 40:05. – Ferner: 4. Thomas Atzeni, Siebnen. 5. 
Eugen Bruhin, Wangen. 9. David Hegner, Galgenen. 10. Urs 
Marti, Altendorf. 11. Philipp Marty Galgenen. 12. Beat Meier, 
Wangen. 13. Roland Kessler, Reichenburg. 14. Dusklop 
Bakalic, Galgenen. 15. Martin Steiger, Galgenen. 18. Sandro 
Bollhalder, Pfäffikon. 20. Thomas Fässler, Wangen. 21. Fredy 
Hager, Galgenen. 22. Remi Byber, Galgenen. 23. Giuseppe 
Atzeni, Siebnen. 25. Andreas Rickenbach, Lachen. 27. Andy 
Lienert, Siebnen. 29. Patrick Bachmann, Lachen. 31. Marcel 
Schmidt, Vorderthal. 32. Markus Keller, Schübelbach. 33. 
Nicola Rickli, Siebnen. 34. Thomas Maag, Siebnen. 35. Roman 
Fäh, Altendorf. 36. Thomas Mächler, Siebnen. 37. Rolf Loosli, 
Wangen. 38. Ueli Mächler, Galgenen. 39. Rolf Keller, Siebnen. 
40. Stefan Büeler, Siebnen. 41. Sven Schnyder, Galgenen. 42. 
Albin Mächler, Lachen. 43. Christian Forrer, Altendorf. 44. Andi 
Dettling, Galgenen. 45. Bruno Köhli, Galgenen. 47. Robert 
Wonneberger, Lachen. 48. Andreas Russi, Wangen. 50. Lukas 
Bürer, Tuggen. 51. Benjamin Ziltener, Altendorf. 52. Florian 
Schnyder, Wangen. 53. Thomas Gadient, Galgenen. 54. Martin 
Burkart, Tuggen. 55. Paul Ronner, Siebnen. 57. Wolfgang 
Schären, Galgenen. 59. Markus Marty, Galgenen. 61. Beat 
Schmid, Buttikon. 63. Robert Schwyter, Galgenen. 64. Michael 
Stähli, Lachen. 65. René Mächler, Lachen. 66. Stefan Weber, 
Siebnen. 68. Sandro Ronner, Altendorf. 69. Hanspeter Krieg, 
Galgenen. – Ausser Konkurrenz: Sandro Hager, Galgenen mit 
1:01:07.
Frauen: 1. Patrizia Knuchel, Lachen, 41:43. 2. Judith Gerber, 
Zürich, 42:04. 3. Susanne Zellweger, Benken, 47:02. – 
Ferner: 4. Gabi Diethelm, Vorderthal, 47:03. 6. Eliane Tanner, 
Altendorf. 76. Franziska Diethelm, Lachen. 8. Fränzi Jäger, 
Galgenen. 9. Doris Hager, Galgenen.

UNIHOCKEY

KLEINFELD-LIGACUP 1/16-FINAL FRAUEN

Giswil Dragons (2.) – Red Devils (1.) 4:16
  (0:4, 2:7, 2:5)
Mehrzweckhalle Giswil.
Tore: 1. Holdener (Demiéville) 0:1, 6. Holdener (Lacher) 0:2, 
8. Wichert (Vogt) 0:3, 19. Vogt (Holdener) 0:4, 20. Holdener 
0:5, 22. Bärtschi 0:6, 24. Giswil 1:6, 24. Lacher (Holdener) 
1:7, 29. Vogt 1:8, 31. Demiéville (Holdener) 1:9, 31. Giswil 
2:9, 33. Vogt (Lacher) 2:10, 38. Friedlos (Vogt) 2:11, 40. 
Giswil 3:11, 48. Holdener 3:12, 49. Danilovic 3:13, 50. 
Lacher (Holdener) 3:14, 54. Bärtschi (Danilovic) 3:15, 55. 
Giswil 4:15, 59. Vogt (Wichert) 4:16.
Red Devils: Kompein; Demiéville, Lacher Holdener; Friedlos, 
Vogt, Wichert; Wild, Kienast, Bärtschi; Danilovic.
Strafen: Keine.
Bemerkungen: Red Devils ohne Fleischmann (abwesend), 
Kühne (Ferien), Weber (im Ausland).

Schneller auf der Ruchweid  
als alle anderen zuvor
Mit einem neuen Streckenrekord gewann der Altendörfler Kevin Tanner am vergangenen Wochenende zum 
dritten Mal das Bikerennen 100plus von Galgenen auf die Ruchweid. Bei den Frauen siegte Patrizia Knuchel.

von Paul Diethelm 

D ass die Biker keine Wet-
termimosen sind, beweist 
die Tatsache, dass am 
Bikerennen 100plus in 
Galgenen vom vergange-

nen Samstag trotz der eher unsicheren 
und teils regnerischen Wettersituation 
die letztjährige Teilnehmerzahl von 
Hundertkilo-Plus-Sportlern mit insge-
samt 82 Teilnehmer und Teilnehme-
rinnen ausgeglichen gehalten werden 
konnte. Galgenen stellte mit 18 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer das 
grösste Kontingent. Mit 14 Jahren war 
der Einheimische Sandro Hager der 
jüngste und mit 64 Jahren Hanspeter 
Krieg (Galgenen) der älteste Teilneh-
mer.

Besondere Anforderungen
Das Galgener Bikerennen ist etwas Be-
sonderes: Nicht nur war die Strecke 
rund acht Kilometer lang, sondern es 
mussten bis zum Ziel beim Skihaus 

Ruchweid 700 Höhenmeter bewältigt 
werden. Von der Asphaltstrasse bis 
zum Kies- und Wiesenweg war alles an-
zutreffen. Wie schon der Name sagt, 

beim Start galt es 100 Kilogramm (Fah-
rer und Bike) auf die Waage bringen. 
Der Flüssigkeitsverlust liegt je nach 
Kondition bei zwei Litern. Fehlendes 
Gewicht konnte zugeladen werden. 
Entscheidend sind dann jedoch min-
destens 100 Kilogramm beim Ziel. Bei 
Frauen betrug die Gewichtsgrenze 70 
Kilogramm. Der Start erfolgte um 13 
Uhr mit einem Zeitintervall von einer 
halben Minute. 

Bezüglich Ausrüstung waren keine 
Grenzen gesetzt und so erschienen 
zahlreiche Fahrer in fantasievoller Be-
kleidung. OK-Mitglied Hanspeter Krieg 
überraschte dieses Jahr mit einem Bi-
ke aufgerüstet als farbenprächtige 
Schnecke. So schleppte er 117 Kilo-
gramm den Berg hinauf. Krieg hat alle 
bisherigen 14 Rennen bestritten, jedes 
Mal mit Startnummer eins und einem 
ulkigen Sujet. 

Neuer Streckenrekord
Kevin Tanner (Altendorf) fuhr bereits 
zum dritten Mal in Folge zu einem sou-

veränen Sieg. Diesmal brauchte der 
Märchler 32 Minuten und 13 Sekun-
den, was einem weiteren Streckenre-
kord entspricht. Auf dem zweiten Platz 
platzierte sich der Wangner Christian 
Bucher mit sieben Minuten Rückstand 
und Platz drei beanspruchte der Ein-
heimische Guido Schwyter.

Lachnerin siegte bei den Frauen
Bei den Frauen legte Patrizia Knuchel 
(Lachen) mit 41 Minuten und 43 Se-
kunden die Strecke am schnellsten zu-
rück, knapp gefolgt von Judith Gerber 
(Zürich) und Susanne Zellweger (Ben-
ken).

Nach einer Stärkung führte Armin 
Mächler durch die Ranglisten und Sie-
gerehrungen. Alle Teilnehmer erhiel-
ten einen Erinnerungspreis. Danach 
erholten sich die Biker in gemütlicher 
Runde im Skihaus Ruchweid oder  
liessen sich im nahe liegenden Bergres-
taurant Ruchweid bei Familie Ziegler 
und Personal aus der Küche verwöh-
nen.

Hanspeter Krieg nahm die Strecke als «Schnägg Hampi» unter die Räder. Bilder Paul Diethelm Patrizia Knuchel (m.) war die schnellste Frau auf die Ruchweid.

Kevin Tanner gewann das Bikerennen 
100plus zum dritten Mal in Folge. 

Starke Märchlerinnen am Trisa Cup
Beim Trisa Cup in Triengen zeigten sich die Ausserschwyzer Turnerinnen von ihrer besten Seite.  
Lilian Höhener durfte sogar einen Kategoriensieg bejubeln, daneben gab es mehrere weitere Podestplätze.

Gewohnt gross waren die Teilnehmer-
zahlen in den verschiedenen Katego-
rien in Triengen. Im Feld der 88 Turne-
rinnen in der Kategorie 3 belegte Ta-
mara Ziegler vom TV Siebnen mit 
37,20 Punkten den sechsten Platz. Mit 
Nina Elsener holte sich eine weitere 
Siebnerin die Auszeichnung.

146 Turnerinnen stellten sich den 
Wertungsrichtern in der Kategorie 4. In 
diesem grossen Feld zeigten die 
Märchlerinnen einen starken Wett-
kampf. Mit dem Total von 38,15 Punk-
ten siegte Lilian Höhener vom STV 
Wangen. Sie erturnte sich ihre höchste 
Wertung am Reck, an dem sie mit 9,80 
Punkten taxiert wurde. Jeweils 9,75 
Punkte erreichten die für den TV 
Siebnen gemeldeten Nadja Schuler am 
Boden und Selina Pfister am Reck. Die-
se beiden Mädels durften gemeinsam 
den 2. Platz bejubeln. Weitere Medail-
len konnten mit Rang 7 Kim Ronner 
(TV Siebnen), mit Rang 11 Nathalie 
Hüppin (STV Wangen), mit Rang 22 
Selina Winet (TV Siebnen) und mit 
Rang 41 Rahel Schönbächler (TV 
Siebnen) abholen. Den Teamwett-
kampf gewann das Siebner Quartett 
überlegen mit 113,95 Punkten.

Hart umstritten war der Kampf um 
die Podestplätze in der Kategorie 5. 

Fabienne Vogt vom STV Wangen glänz-
te mit einer fehlerfreien Darbietung 
beim Bodenturnen, für welche sie mit 
9,80 Punkten belohnt wurde. Sie holte 
sich mit weiteren hohen Wertungen 
und einem Total von 37,65 Punkten 
den dritten Rang. Gleich dahinter, auf 
Rang vier, wurde Mara Mingozzi vom 
TV Siebnen klassiert. Sie wusste mit 
der zweithöchsten Note, 9,50 Punkte, 
an den Ringen zu überzeugen. Auf 

Rang 57 durfte auch Alina Matter (TV 
Siebnen) die Auszeichnung abholen.

In der Kategorie der Damen beleg-
ten Carla Meier mit 36,60 Punkten und 
Céline Tiefenauer mit 36,55 die Ränge 
sechs und sieben.

Weiterer Podestplatz
Für den Podestplatz in der Kategorie 6 
sorgte Samira Jud vom TV Siebnen. Ob-
wohl sie beim Sprung nicht ihren bes-

ten Tag erwischte, konnte sie sich auf 
Rang drei auszeichnen lassen. Dazu 
trugen die gewünschten Wertungen 
vom Boden (9.45 Punkte), Schaukelrin-
ge (9,50) und Reck (9,55) bei. Am Reck 
sorgte Tabea Züger vom TV Siebnen, 
mit 9,75 Punkten für die Tageshöchst-
note. Tabea reihte sich auf dem 6. Platz 
ein. Bereits am Startgerät, den Schau-
kelringen, patzte Besiana  Bislimi (TV 
Siebnen). Sie musste sich mit 9,00 
Punkten zufriedengeben. Dank der 
höchsten Wertung beim Sprung reich-
te es in der Endabrechnung dennoch 
zur Auszeichnung. Das Trio belegte in 
der Mannschaftswertung den un-
erwarteten dritten Platz.

In der höchsten Kategorie holten 
sich zwei Siebner Turnerinnen die 
Auszeichnung. Auch hier betrug die 
Differenz zwischen Salome Züger und 
Jenny Ronner nur 0,05 Punkte. Züger 
konnte sich, zur eigenen Überraschung, 
beim Sprung 9,45 Punkte notieren las-
sen, während Ronner mit 8,85 Punkten 
sehr hart taxiert wurde. Die Topwert-
ungen holten sich die Girls jedoch 
beim Bodenturnen. Die 9,70 Punkte 
für Ronner und 9,60 Punkte für Züger, 
konnten sich zeigen lassen.  Mit 36,65 
Punkten erreichte Züger Rang 7, direkt 
gefolgt von Ronner. (eing)

Nadja Schuler, Lilian Höhener und Selina 
Pfister (v. l.) standen in der Kategorie 4 auf 
dem Podest. 

Neben den Podestplätzen gewann der TV 
Siebnen in der Kategorie 4 auch den 
Mannschaftswettkampf. Bilder zvg

Favoritenrolle 
gerecht  
geworden
Das Damen 1 der Red 
Devils siegte 16:4 gegen 
die Giswil Dragons und 
zieht in den Ligacup 
1/8-Final ein. 

«Wir sind diejenigen, die heute das ers-
te Tor schiessen und das Spiel von Be-
ginn an in die Hand nehmen werden», 
lautete die Ansage des Trainerduos 
Stauffer und Lieberherr vor Anpfiff des 
Cupspiels gegen die Giswil Dragons. 
Dies wusste vor allem Holdener ge-
konnt umzusetzen, welche die Red 
Devils mit einem Doppelschlag 2:0 in 
Führung brachte. Wichert und Vogt 
konnten nachlegen. So gingen die 
Märchlerinnen mit 4:0 in die erste Pau-
se. Im Mitteldrittel wollten die Teufe-
linnen weiter ihr Spiel durchziehen 
und das Tempo hochhalten. Erneut 
Holdener und anschliessend Bärtschi 
mit einem satten Schuss ins hohe Eck 
bauten die Führung weiter aus. Das 
Heimteam liess sich aber die Chance 
eines Fehlpasses der Red Devils nicht 
entgehen und erzielte das 6:1. Die Ant-
wort auf diesen Treffer kam keine 15 
Sekunden später durch Lacher. Dank 
weiteren Toren von Vogt, Demiéville 
und Friedlos spielten die Schwyzerin-
nen auch im zweiten Drittel souverän, 
welches 11:2 endete. 

Die Gastgeberinnen versuchten im 
letzten Drittel nochmals alles, um eine 
Niederlage zu verhindern. Doch die 
Red Devils waren überlegen. Am 
Schluss stand es 16:4 für die Teufelin-
nen, die sich über den Einzug in den Li-
gacup 1/8-Final freuen durften. Das 
Team startet am 29. September in die 
Meisterschaft. (eing)
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